
Sicher 
bleiben!

Sichere und nachweisbare Prozesse für 
Futtermittel

Ausgangssituation

Die Altmärkisches Kraftfutterwerk Rittleben  
GmbH ist ein Unternehmen aus dem 
Landwirtschaftssektor, das sich mit der 
Herstellung und dem Vertrieb von hoch-
wertigen Futtermitteln für landwirtschaft-
liche Nutztiere beschäftigt. Im Unternehmen 
waren zwar einzelne Prozessschritte pro-
grammierbar, zwischen den Produktions-
stätten gab es aber keine Vernetzung. 
Die Mischstationen wurden dabei auch 
manuell mit verschiedenen Vormischungen 
befüllt. Die Produktionsprozesse sollten 
effektiver gestaltet werden und gleich-
zeitig eine hohe Qualität der Produkte 
gewährleisten.

Vorgehen

Die Aufgabenstellung bei der Altmär- 
kischen Kraftfutterwerk Rittleben GmbH 
bestand darin, Prozessabläufe zu opti-
mieren. Dazu zählen insbesondere die 
Vernetzung der qualitätsgerechten Lage-
rung, die mengendosierte Zuführung der 
Rohware zur Mischanlage, die Konditio-
nierung, die Einbindung der Premix-Sta-
tion und die zentrale Prozessverwaltung 
sowie der 250 unterschiedlichen Misch-
futterrezepturen. Ziel war es, den Pro-
duktionsprozess zur Herstellung der 
verschiedenen Qualitätsfuttermittel zu 
digitalisieren und gesichert zentral zu 
steuern.

Praxisbeispiel

kabelgebundene Sensoren am 
Premixer

zugangsgeschützter Bereich der 
Sensorverkabelung

Überwachung der Sensordaten
© AMK GmbH© AMK GmbH© AMK GmbH



Zur Erreichung der Ziele waren umfangreiche Investitionen in Technik sowie in die 
informationstechnische Ausstattung und Infrastruktur erforderlich, damit notwendige 
Daten erfasst, übertragen und zentral verwaltet werden konnten. Damit konnten alle 
Prozesse inklusive der Premix-Station mit dem gesamten Mischfutterprozess in die Zen-
tralverwaltung eingebunden werden. Mit Hilfe eines Dienstleisters wurden dazu rele-
vante Bereiche mit entsprechenden Sensoren ausgestattet. 

Ergebnis

Erfasste Daten werden als digitale Einheitssignale unter Beachtung einer sicheren Über-
tragung an den zentralen Steuerungs-PC übergeben. Aus Sicherheitsgründen wurde auf 
eine WLAN-Verbindung verzichtet. Auf dem zentralen Steuerungs-PC werden die Signale  
in der entsprechenden Rezeptursoftware verarbeitet sowie die Herstellung visualisiert 
und gesteuert.

Nutzen

 •  tagesaktuelle, sich anpassende Produktion
 •  zeitlich optimierter und kostengünstigerer Herstellungsprozess
 •  verbesserte Arbeitsbedingungen der Mitarbeiter
 •  Beseitigung von Fehlerquellen
 •  Steigerung von Qualität und Sicherheit 
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